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„Ja! – Da oben in der rechten Ecke der Zeitung steht mit Bleistifte ein Name geschrieben – „Siebert,“ nicht wahr? – Schön: dieser Name beweist mir, daß Ihr Vater in der Nacht von Dienstag zum Mittwoch in dem Passage-Cafee gewesen ist, dort dieses Zeitungsblatt – es ist, wie Sie sehen, die Dienstagabendzeitung, aus dem Halter herausgerissen hat, da ihm gerade die eine Stelle in dem Leitartikel für seine Zwecke geeignet schien. – Haben Sie mir bisher folgen können?“

Frau Maria nickte eifrig. „Lieber Doktor, so ganz unbewandert im Kombinieren sind wir Frauen nicht! Siebert heißt der Besitzer des Passage-Cafees, soweit ich mich erinnere, und diese eingerissenen Stellen an der Seite der Zeitung zeigen, daß sie in einem Halter eingespannt war und gewaltsamen herausgerissen ist. Weiter, – in einem Privathaushalt werden Zeitungen kaum eingespannt, also – Ihre Kombinationen stimmen glänzend.“

„Sie haben Talent, zweifellos Talent!“ meinte Dreßler anerkennend. „Aber – dieses Zeitungsblatt sagt mir sogar noch mehr. Doch bevor ich Ihnen das erkläre, geben Sie mir bitte jene Papiere, die Sie von dem Schreibtisch Ihres Vaters fortgenommen haben. – Woher ich das weiß? – Die Beantwortung der Frage ist sehr einfach. Als ich mir heute mittag in dem Arbeitszimmer Durgassows den Schreibtisch genau betrachtete, so genau, wie man als Privatdetektiv eben sehen muß, – diese Rolle habe ich doch nun einmal übernommen – bemerkte ich in der auf dem grünen Schreibtischbezug gleichmäßig ausgebreiteten Staubschicht zwei zusammenhängende hellere Stellen, die genau so aussahen, als ob dort bis vor kurzem noch zwei Papiere gelegen und den Staub von dem grünen Bezuge ferngehalten hatten.“

„Oh, daran habe ich allerdings nicht gedacht!“ entfuhr es Maria Wieland unwillkürlich.

„Alles das ins Auge fassen, was Absonderlichkeiten zeigt! Darin bestehen die gröbsten Anfänge aller kriminalistischen Kunst. In den Feinheiten – ja,
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